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Einfache Anfrage Hoare-St.Gallen: 

«Eritreas Geschäfte mit eritreischen Flüchtlingen 

 

 

Eritrea steht seit 1998 in einem erklärten, unabgeschlossenen Kriegszustand mit Äthiopien, das 

trotz eines Schiedsspruchs der beidseitig anerkannten Grenzkommission von 2002 weiterhin einen 

eritreischen Grenzstreifen um Badme besetzt hält – ohne namhafte Kritik der Staatengemeinschaft. 

 

Gemäss dem Bericht der UNO-Sonderberichterstatterin vom 28. Mai 2013 begeht das totalitäre, 

militarisierte Regime schwere Menschenrechtsverletzungen, und von der US-amerikanischen 

Menschenrechtsorganisation ‹Freedom House› wird es seit vielen Jahren in ihrem jährlichen Be-

richt ‹The worst of the worst› aufgeführt; es wird auch das ‹afrikanische Nordkorea› genannt.  

 

Dieses Regime finanziert sich unter anderem damit, dass es von den geflüchteten Exileritreern 

eine Kriegssteuer von 2 Prozent der Einkünfte, etwa von Fürsorgeleistungen, eintreibt, beispiels-

weise wenn diese Reisepässe oder andere konsularische Dienstleistungen benötigen (s. auch 

NZZ am Sonntag vom 28. Oktober 2014 und 13. Dezember 2014) 

 

Das kantonale Migrationsamt verlangt von Eritreerinnen und Eritreern, die aus humanitären Grün-

den vorläufig aufgenommen sind, trotzdem einen Reisepass, damit diese eine Härtefallbewilligung 

nach Art. 30 des Ausländergesetzes erhalten können. Dieses Dokument können sie sich nur an 

einem Ort beschaffen: auf dem eritreischen Generalkonsulat – und wie oben geschildert, wenn sie 

Steuern abliefern, die gezwungenermassen zu grossen Teilen aus Schweizer Sozialhilfegeldern 

stammen. 

 

Das Neutralitätsprinzip der Schweiz verbietet aber die einseitige Unterstützung einer Kriegspartei! 

Sieht die Regierung einen anderen Weg für vorläufig aufgenommene Eritreerinnen und Eritreer 

als diese Passpflicht, mit der die Schweiz unweigerlich ein kriegführendes Regime unterstützt, das 

seine Landsleute zudem scharenweise in die Flucht treibt?» 

 

 

5. Januar 2015 Hoare-St.Gallen 
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